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Der Urlauber. 7

„Ja, d' Roh, sag i, dö hat er eh nia stark gschichä,
Als wir erst bei insern kloan' Bläh!4) väwichä,
Aeamd hat sö mehr zuitraut, er Hain gfangt,
Hat nöt gar mitn Händn i d' Goschen^) hinglangt;"
Ran, siagst, sagt ä, er lernts ja leicht 's Exazizi;
Äh mein, geh, ös sän nöt so grob und so hitzi
Als wias intan Leuten gern grödt wird allwei,
Ss kimmt halt auf d' Aufführung ä an dabei!"
„2a, i hätt eahms guat gsagt, da tua i nöt loign."^)
„And er wirds ä toan, da Aaz, er wird a folgn,
3 tnürön4) nöt kennä, ön Räzen, mein Wei;
Cr is ja ä guatä Bua, dös kennäns glei
Dö Herrn dein Soldatenlöbn, gern werns'n ham
And gehts just dein Lern« ä nöt glei alls z'samm,
Äh mein, auf an' föttdn5) ös fälln nöt glei d' Schlög.
2a i mach mi Wieda stad aufn Wög."
„Sö, Wartens, dös Stück! Brot stöckäns nu ein."
„Bhüat Gott, denk da dös, Wei, und laß dä's gsagt sein,
2nsä Herrgott is überall, und wann was sein will,
Kunnt eahm dähvamt äh widäfahrn ä bös Gspiel."
„2a, wahr is's, dös hab i mä selbä denkt schau,"
Sv sag i und geh mit eahm aus, mitn Kaplan.
„Ra, sagt er, hets, wann er schreibt, derfts nöt lang fragn,
2 les' Engän für ön Briaf, lahts ma's nur sagn,
And wanns Enk just recht is>, i mach Enk d' Antwort."
„2a, wanni i drum bitten derf." — So is er fort;
And sitdem iatz bin i getrester um viel,
Weil er ins gar d' Antwort aufn Räz macha will.

Der Urlauber.
Da Briaftragrin schlaunts«) heunt!„Wo aus denn so gschwind?"
„Zun Lippen, häng wo i sie do dähoam find?
Da Briaf is auf sie, er is gar vo da Weit,
Recht dringend mit drei fösti Strih auf da Seit!"
„Ah, renn nöt ä so, Weib, Du richst äs ja nu,
Dös denk i mä eh, der Briaf i>s vo sein' Sühn,

0 Bläße, Pferd mit weißer Stirn. 2) Maul. 3) lügen. 4) müßte ihn. 5) solchen.
6) ist in Eile.
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